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EVA FLANDEROVA, ZORA PRIECHODSKÁ* 

K R I T E R I E N Z U R G L I E D E R U N G D E S O B E R M I O Z Ä N U N D P L I O Z Ä N 
I M N O T E I L D E R D O N A U E B E N E 

(Abb. :L im Texte) 

Z u s a m m e n f a s s u n g: Eine ausfuhrliche palynologische und sedimentär-
petrographisclie Erkundung der obermiozänen und pliozänen Sedimente im NO 
Ted der Donauebene ermogUcblc die Durchfunrung der Korrelation der einzelnen 
unterschiedenen Schichtenfolgen des Obermiozän und Pliozän. Eine grofiere An-
zahl Bohrarbeiteu lieferte im untersuchten Gebiet eine reiche Materialauswahl 
und einige eingehend bearbeitele Rohrungen kônnen spider zraň Vergleich der 
Ergebnisse weiterer Forschungsarbeiten dienen. 

E i n ľ ii h r u n g 

Fiir die Gliederung der obermiozänen und besonders der pliozänen Sedimente im 
uordlichen Teil der Donauebene, die vorwiegend faunislisch steril sind. wurden neuč 
Krilerien aufgrund scdimentärpetrographischer u n d palynologischer Studicn gesucht. 
Eingehend bearbeiteten die Verfasserinen die Bohrungen PH-6 bis R H - 1 5 u n d RH-18 
aus dem Gebiet zwischen To-polčianky u n d Zlaté Moravce. Bei der stratigraphischen 
Einstufung der untersuchten Sedimente dienten als Anhal t spunkte vorwiegend die in 
den vorhergehenden J a h r e n verarbeiteten Bohrungen (ZM-1, ZM-6. ZM-7, ZM-8, Le-4. 
ľ\T-7) aus der U m g e b u n g von Zlaté Moravce, Vráble u n d Levice u n d zura Teil die 
vorhergehenden Arbcilen E. B r e s t e n s k á s (1959—1963). M it Hilfe mineralogisch-
petrographischer Hor izonte u n d aufgrund palynologischer [Jntersuchungen gelang es 
den Verfasserinen die Sedimente in den Bohrungen zu korrelieren u n d môglichst genau 
stratigraphisch einzustufen (siehe T a b . 1 u n d Abb. 1). 

Das erkundetc Gebiet ist ein Bestandtcil des neogenen Sedimenlat ionsbeckens und 
bildet sein nôrdliches Randgebic l . Das Liegende des Neogen bi lden Gesteine des 
K r i s I a 1 I i n u n d M e s o z o i k u m. die a m N W u n d N Rand des Beckens anstehen. 
Der Nordost- u n d Ostrand des Beckens ist durch die n c o v u 1 k a n i s c h e n Gesteine 
des Gebirges P o h r o n s k ý Inovec begrenzt. Das älteste Glicd der neogenen Ausfttllung 
des untersuchten Gebietes ist Sarmat, welches in den Bohrungen ZM-G (Lokali läl Oli-
ehov) u n d Lc-4 (Lokalität Kozárovce) festgestellt w u r d e . P 1 i o z ä n e Sedimente wurden 
durch die Bohrungen ZM-1 bis ZM-8. N-7, R H - 6 his R H - 1 5 und RH-18 festgestellt u n d 
sind auf der ganzeu Fläche des untersuchten Gebietes velreten. Q u a ľ I ä ľ ist durch 
Lofllehme. Manglehme u n d Scliutt vertreten. 

Stratigraphische Einstufung der Sedimente 

M i o z ä n 
S a r m a t 

fn den untersuchten Bohrungen wurden die älleslcn Sedimente in Bohrung Rl l-9 
(37—53 m) festgestellt. wo tropische Spořen gefunden wurden u n d im Pol lendiagramm 

Prom. Bot. E. F l a n d e r o v a , Dr. Z. P r i e c h o d s k á , D. Slur's Geologiscbes Institut, 
Bratislava, Mlynská dolina 1. 
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dlgemein der mit te lmiozänc 
Charakter der S p o r o m o r p h a 
\-orherrscht. Hier w u r d e n auch 
Hyslrichosphaeridae festgestellt, 
was zumindest auf ein schwach 
brackisches M e d i u m hinweist. 
Das Klima war zuř Zeit der 
Mdagcrung dieser Schiehten 
noch sublropisch, wenig feuchl. 
vvic man aus der geringen Ver-
Iretung der feuchtliebenden 
PflanzeíUypcn schliefien kann. 
Es kommen bi or Pollenkorn-
•hon von Engelhardtia und 
Sporou der Farngat tung Lygo-
dium vor. Die Gat tung Engel­
hardtia Iľill noch im S a r m a t 
auf. im Pliozän jedoch n u r 
inchr sehr vereuizelt. E. N a g y 
(1958) ľulirl diese G a t t u n g noch 
aus dom Oborparmon (Ungarn) 
an, do ch mil der Bemerkung, 
dafí es sich hier um einen — 
ľiir die Erhal tung dieser Gat-
lung besonders giinsligon Stan-
doľl handelu mufite. Die ältcren 
deutsehci iAutoren (T h o m s o n 
ol P ľ 1 u g 1953) ftihren die 
Gattung Lygodium ausschliefí-
lich aus dom U n t e r m i o z ä n au. 
W. K Í a u s (1956) erwägt die 
Moglichkeil ihros Vorkommcns 
,'uicli im Ľnlcrsarmat . in unse-
ľcn Próbou wurde diese Sporo 
bishor nur bis zu Untersarmat 
ľostgostelll mil. dem Vorbehalt 
ihres vereinzclten Vorkommeiis 
im mittleren S a r m a t (Haueri-
uenzone). Aufgrund des Vor­
kommcns der erwähnten Pľlari-
zengattungen. sowohl wie auch 
der Gesamtgemeinschaft der 
Sporomorpha (Taxodiaceae, 

Nyssaceae, Engelhardia, Carya, 
ľterocarya, Sabal) schliefien 
VI ľ. au ľ oin sarmatisches Alter 
(am wahrseheinlichslen unters. 
his miltleres Sarmat) . 

Was die lithologische Zusam-
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menselzung betrifft bildcn die liäufigste Komponente der Sedimentationsausfullung des 
Beckens vonvicgend graue, griingraue Tone mil veränderlicher, im ganzen holier Sand-
komponenle, die mit Lagen griingrauer, loniger Sande und kleinkôrniger Sehotter 
wechsellagern. In den tieferen Lagen kommen kalkige Tone mit eingeschalteten luffili-
schen Sandsteinen vor. Die Schwermineralgesellschaften, die in den Srhotter-sandigen 
Lagen der Bohrung RH-9 festgestellt wurden, sind: Pyrit, Granát. Ilmenit, Leukoxen, 
Karbonáte mit Chlorit, Epidot, Turmalin und Biotit. Eine gewisse Vcrändernng gegen-
iiber dem Pannon, besonders dem oberen. sind die bedeutend erniedrigten Häufigkeiten 
der Schwermineralien. In der leichtcn Fraktion uberwiegen die Feldspäte iiber Quarz. 
Chloril und Muskovit. 

P 1 i o z ä u 

In den Bohrungen liH-6 bis RII-15 und RH-18 sind Sedimente des Unterpannon, 
Oberpannon-Kohlenserie und Pont-bunte Serie vertreten. 

U n t e r p a n n o n 
Aufgrund bereits vorher bearbeiteter Bohrungen (ZM-1 und Ar-7) reihen wir zum 

Unterpannon die Sedimente in den Bohrungen RH-8 (32—88.50 m) und RH-10 (48— 
74 m). Das Unterpannon ist hier in einer Fazies fein- bis mittelkôrniger Sande ohne 
Tonbeimengung und aus kleinkornigen Schottersanden entwickelt. Die Sande bestehen 
aus eckig-kantigen Quarzkornern (50%). den Rest bilden teilweise abgenutzle Feldspäte. 
Muskovit und Chlorit. Die Schottersande sind aus rund 5 8 % Quarzite. 2 0 % Quarz. 
1 8 % kristalliner Schiefer und Granodiorite und 4 % Andesite zusammengesetzt. Die 
prozentuelle Verlretung der einzelnen Gesleine in den Schottern weisl auf einen 
Ursprung aus dem nahen Mesozoikum und Kristallinikum, in geringem Mafie aus den 
Neovulkaniten, bin. Die Schottergerôlle sind gul abgerundet. Als pctrographischen 
Leilhorizont kanu man das Vorkommen einer grofien Menge Pyril und Granát be-
zeichnen, die gegenůber Ilmenit, Magnetit. Leukoxen. Limonit vorherrschen. Das Vor­
kommen von Epidot und Turmalin iibersteigt nicht 3 % . Die leichte Fraktion wird in 
der Hauptsache durch cckig-kantige Korncr von Quarz und stark aufbcreiteten Feld-
späten gebildet. Yon den úbrigen Mineralien weisen Muskovit und Chlorit ein häufigeres 
Vorkommen auf. 

In den Sedimenten der Bohrung RH-8 (32—88,50 ni) vcrzeiehnet das Pollendiagramm 
keine tropischen Spořen mehr und der allgemeine Charakter der PFlanzengemeinschaft 
ist mehr kältelicbcnd als im Sarmat. Es wurden hier Hystrichosphaeridae von gleichem 
Typus wie in Bohrung RH-9 (37 m) festgestellt. doch in niedrigerem Prozentteil. Man 
kann deshalb voraussetzen, dafi aucli in diesen Schiehten noch brackisches Medium 
hcrrschle, wennaueh nicht mit hohem Salinitätsgrad. Die Pollenvergesellschaftung ist 
besonders reich an Laubholzgewächsen der Gattungen Belula und Alnus. Ein niedrigeres 
Prozent bilden: Carya. Juglans, Ulmus, Corylus, Caprinus, Sabal. Von den Nadelholz-
gewächsen haben die Taxodiaceae reiche Vertretung. wenigcr kommt Pinus Typ Haplo-
xylon und Pinus Typ Diploxyln vor. Vom Gesiehtspunkt der okologischcn Auswertung 
stellten Vff. fest, dafi das derzcitige Klima warm und mild war. ohne tropische, aber 
noch mit zicmlich liohem Prozent miozäner Pflanzenelementc. 

O b e r p a n n o n — K o h l e n s e r i e 
Die Sedimente in den Bohrungen RII-6 (0-29.50 m), RH-8 (0-32 m). RH-9 ( 1 5 -
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37 m). Klt-10 ( 0 - 4 8 m ) , RII-IL ( 4 0 - 4 2 . 5 0 m). l i l l-12 ( 0 - 1 1 0 m), R H - 1 3 ( 0 - 6 5 m). 
RH-14 (.12—76 m). RH-15 (70—75 m) werden aufgrnnd der Korrelat ion der ober-
pannonischcn Schichtcn in den Bohrungen ZM-8 u n d ZM-7 aus den Lokal i täten Sla-
žany und Čierne Kľačany der Kohlenserie beigeordnet. Es sind graue, griingrauc und 
dunkelgraue, stark sandige u n d aleuritische '['one u n d Aleurite, die m i l Lagen griin-
grauer, tcuiiger Sande, ľein- bis mittelkorniger Schottcr u n d Sehottersande wechsel lagem. 
Mit Hilfe der Schwermineral ien war es môglich in den Sedinienlen der Kohlenserie 
zwei Zonen zu begrenzen, die duřeli einen maximalen Gehalt an Granát . Chlorit, Epidot, 
Pyrit, und Siderit charakterisiert sind. Die Zone: Sider i t—Pyri t — Chlor i t—Granát mit 
den Nebenminera l ien : Muskovit , T u r m a l i n . Apatit, Biol.it, Epidot charakterisiert den 
unteren — und die Zone: C h l o r i t — G r a n á t — E p i d o t mit den Nebenminera l ien : Turmal in, 
Pyrit. Apatit, Biolit u n d Limonit den obercn Teil der Kohlenserie. 

In der B o h r u n g RIf-12 (iu 109 m) isl die schwcrc Frakt ion durch vulkanogcncs 
Material angereiehert, (las hier hauptsächl ich durch Arnphibol und G r a n á t vertrelen 
isl. Granát trill in zwei, durch F a r b e u n d F o r m unlerschiedlichcn T y p e n auf: der eine 
ist hellrosenrot. mcist klastiseh. bzw. meehanisch abgeniitzt, zweifellos aus Erupt iv-
gesteinen s l a m m e n d . Hen zweiten, salt orangegelarbten, selir oft id iomorphen T y p ohne 
deutliche Abniitzungsspuren bctraehten Vff. aufgrund einiger Befunde in den Andesiten 
als vulkanogen. 

D:e Pol lendiagramme sind ni diesen Bohrungen duřeli Pol leukorncr von Laubhôlzern, 
wie Alnus. Belula, Carya, slellenweisc Plerocarya, Tilia, Querms — u n d aus Nadel-
liôlzern, hauptsächl ich Fôhrcn, gekennzeichnet. In der Bohrung BII-12 (in 87 m) ist 
die Familie Nyssaceae noeh in ziemlich h o h e m Prozenlanlei l vertreten, doeh k o m m t 
dicselbe bereils in den oberpliozänen Pollenspektren nicht mehr, oder n u r sporadisch. 
vor. Aufgrund der obenangefiihrten Feslstcllungen ordnen wir die obenangefiihrten 
Sedimente der Kohlenserie bei. Das Klima kanu in diesem Zeitraum als warm, mild 
und feueht bezeichnet wcrden. 

P o n I — l> u n t e S e r i e 
Hierher wurden tlie Bohrungen RII-7 ( 0 - 3 3 m), R H - 8 ( 0 - 3 2 m ) . R H - 9 ( 0 - 1 5 m), 

H l I - l l ( 0 - 4 0 m ) , 1111-14 ( 0 - 1 2 m). RH-15 ( 0 - 7 0 m) und RH-18 ( 0 - 7 3 m) ein-
geordnel. In lithologischer Hinsichl findel man hier Scholler und Sande mit Lagen 
sandiger Tone und Aleurile. Das Material deľ Schotter isl meisl ľcchl abgeniitzt und 
hauptsächl ich durch Gerolle aus Quarz, Quarzi ten u n d ltrislallinen Schicfern. weniger 
aus Andesit. gebildet. In den Sedinienlen der b u n l c n Serie wurden stabile Sehwer-
mineralgesellschaften festgestelll. welchc die Sedimente des Pont in der Bohrung ZM-8 
charakleris ieren. Die Epidot-Zone. die in deľ Bohrung ZM-8 festgestelll vvurde und in 
der Epidol u n d Zoisit mit l .eukoxen. Ilmenil und Magneti t gcgcniiber Zirkon. T u r m a l i n . 
Apatii und sehr selleueni Granal dominiercn, kennzeichnet dcn hasalen Teil der b u n t e n 
Serie. Die Epidot-Biotil Zone isl ^\ev Leilhorizoul ftir den obcren Teil deľ bunten Serie. 
Die Konzenlrat ionen des Epidol erreichen 26 % , diejenigen des Biol.il 1 8 % . 

Das Pol lendiagramm dieser Sedimente zeichnel sich in der [ lauplsaehe durch einen 
hohen Prozentgehalt von Schwammsporen der Familie PoLtjpodiaceae, einen hohen 
Prozenlanlei l von Fôhren der Gat lung Abies u n d hinsiehllieh der Nadelholzgewächse 
durch eine sehr armc \ 'ertrelung der Familie Taxodiaceae aus. Von den Laubhôlzern 
ubenviegen die Galtungen Alnus, lielida, lilia. Plerocarya. Quercus, Corylus. In diesem 
Pol lendiagramm sieht man eine auffällige Vcrmindcrung der miozänen Pľlanzentypen 
und ein Ubergcwicht an pliozänen Typen. ^'olU Gesichtspunkt der Kl imawer lung setzen 
\ ľľ. ein gemäfiigtes Klima ohne tropische und subtropische Pflanzenelemenle voraus. 

http://Biol.it
http://Biol.il
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S c h l u f l f o l g e r u n g e n 

Die Ergebnissc der sedimentar-petrographischen u n d palynologischen E r k u n d u n g im 
N O Toil der D o n a u e b e n e k ô n n e n in folgenden P u n k l e n zusamengefaflt werden: 

1. Die Sedimente aller Bohrungen w u r d e n eingehend analysierl u n d aufgrund der 
granulometr i schen Ergebnissc klassifiziert. 

2. Die Analysenergebnisse der Schwermineral ien ermôglichen dem Leser sicb eine 
Vorstellung zu bi lden iiber die Gesteine der Ablragsregion u n d erleichtern die genaue 
Identif izierung dieser Region. 

3. Das S t u d i u m der Sclrwermincrale crmoglichte die Abgrenzung petrographischer 
Leithorizonte fiir die einzelnen Glicder des Pl iozän u n d auch im Sarmat, was in 
Zukunft fiir Korrelat ionszwecke verwendet werden k a n n . 

4. Die Grenze Miozän-Pliozän k a n n aufgrund der Schwermii ieral íorschung durch die 
V e r ä n d e n m g im Gehalt an Schwermineral ien von einer m o n o l o n e n Mineralgesellschaft 
bis zu der b u n t e n Assoziation im Pliozän charakteris iert werden. 

Aufgrund der palynologischen Forsehungen wurden in den unlersuchten Sedimentcn 
drei kl imalischc Zeitabschnitte festgestellt: 

a) K l i m a kůhler — subtropisch — m i t Y o r k o m m e n tropischer Pflanzelemente. 
b) K l i m a w a r m — gcmäfiigt — ohne subtropische Pflanzelemente. aber mil ziemlich 

h o h e m Prozentante i l mit tc lmiozäncr Pflanzelemente (RH-8 in 32 m). 
c) K l i m a w a r m — gemäfligt — prozentuel l u m die miozänen Pflanzelemente verarmt . 
Es w u r d e n zwei Sedimentat ionszei tcn festgestelll: 
a) in Siifiwasser (Kohlenserie u n d b u n t e Serie); 
b) schwach brackisch (Unterpannon u n d Sarmat) . 

Ubersetzt von V. D 1 a b a č o v á. 
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